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Helmfteds gedvucte bey Sobann Drimborr,




ity Srernd, Dein Tag,det glicElich ke des Lebens,
Grfehyeint mit felener Pracht gefchmuickt.
Gehidot auch Dein javtlich Fevs vergebens,
1nd it fich olne Grund entylicft?

Nein, Dyt empfindft mit Recht die Treude,

SKa fith? fie doppelt. ftark im Hochieit Keide,

Beglickt it der, dent fo der Borficht Hand,

AWie Dich, mit-¢inee Braue: verband ! - [
Srepnd , glicklich hat Dein Hevy gemdbler,

Deirs Kind ift edel, Flug und fehin,

_Bon LWiffenfchaft und ®eift befeelet,

Die Fhren ltnen Glang erhdhn,



DBie jartlich wird Sie mit Die lebeny

Sm Ok und Unglick einerley !

Die Liebe bleibt fich immer tvew,

QBov Jbe muf audh dev Neid erbeben,

Und felbft das Ungliick voinde fehameoth flichn,
Kams b‘bne ©Ott, duvch andever Bemiilyn.

Wann dann Deir Mund des HExn Gemeinde lehyt,
nd Fromme ftavke, Abteinnige befelrt,

Dann witft Du, matt vom Amts Gefchafte,

Dich TFhree feltnen Dilege freun!

Sie witd der Schroachlyeit Stitke fein,

Sie ftarft des Leibes mide Krafte,

Da witd ded Himmels befter Seegen

Gidy, reich am Maaf, um Eure Wolnung legen,
Kb, Sreunde, wimfch’ Euch Ok dagy,

Laft nue der Liebe Flammen brennen,

Iie Fone i) Euch was beffers gbnnen?

QBag nuy mein Sevse will, it Sie, bift Du.

Mein forfchend Auge fieht von weiten

Der Jubunft Bothang aufgedectt,

Und felbft das Ok entfernter Jeiten

Bleibt meinem Dlicke nicht vevfrectt,

Sdy fely, o Luft! o Ol auf Erden !

Ran dis auch, ungefihlt, befchrieben rerden ?




Sdhon, oie die Rof” im Fenlings Thale,
Bon Morgenthau gefdugt , evwacht

Crvadyt Eur GlicE mit helleen Strable,

Und feheucht der Sorgen fehwavie Nacht +
Dann fenft fich fanftve IWolluft mild* ind Hetye,
Und Freude wechfelt mit gefeligen Seherse,

Syeil fop Oenn Paae ! o fpricht der BVorfiche Mund,
$eil! etwig Gliick! Noch fol die Ielt gefiehen,
S felbft machs ibren Sohuen Funds

Dis ey ein Mufier achter Ehen,

£ebt, lang’, in OO vergniigt , in Rul

Und Suft 2 2 biey fink dey BVorhang sue
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	Bey der Roever- und Quiddischen Ehe-Verbindung welche den 15ten des Jenners 1761. zu Remligen höchst vergnügt vollzogen wurde stattet seinen schuldigen Glückwunsch ab des Herrn Bräutigams gehorsamster Diener und Vetter Johann David Schütze, aus Wernigerode des Herzogl. theolog. Seminarii zu Helmstedt Mitglied
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